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 NK tichtige systemische Theorien und drundprämissen 

fm coägenden möcÜte icÜ die systemiscÜen qÜeorien und drundprämissen vorsteääenI die für 

meine ArÄeit mit den hindernI gugendäicÜen und iÜren camiäien im fnstitut für eeiäpädagogik 

und brzieÜungsÜiäfe eKsKN in eeideäÄerg wicÜtig sindK 

 NKN aie Autopoiese 

aie Bioäogen jaturana und sareäa entwickeäten ein honzeptI dass sicÜ mit den bigenscÜaften 

äeÄender ÄioäogiscÜer pysteme ÄescÜäftigtK bs ÄesagtI dass äeÄende pysteme autonom sindK 

gedem äeÄenden pystem woÜnt eine aynamik inneI die es erzeugtI reguäiert und erÜäätI daÜer 

der Begriff „Autopoiese“OK pysteme werden durcÜ die aktueääe ptruktur ÄestimmtK pie sind 

nacÜ außen Üin gescÜäossenI dKÜK es wird kein bindringäing geduädetI und nutzen nur die 

eigenen vorÜandenen jögäicÜkeitenK pie können aÄer in einem Äestimmten jaße 

fnformationen aus der rmweät aufneÜmen und verwertenK seränderungen von außen können 

daÜer nur angestoßenI nicÜt aÄer erzwungen werdenK 

aas honzept wurde auf soziaäe und psycÜiscÜe pysteme üÄertragenK cür soziaäe pysteme 

Äedeutet esI dass bigenÜeiten oder ungewöÜnäicÜe serÜaätensweisen zunäcÜst aäs für das 

pystem nützäicÜ und für seine ptruktur passend angeseÜen werden soäätenK tenn 

seränderungsvorscÜääge von den pystemmitgäiedern aäs zum pystem passend empfunden 

werdenI ÄesteÜt die jögäicÜkeitI dass sie angenommen und umgesetzt werdenK 

Beispieä aus der qagesgruppeW ein secÜsjäÜriger gunge kommt neu ins fnstitutK br rennt äaut 

rufend durcÜ aääe oäumeI knaäät mit den qüren und ist kaum zu ÄremsenK geder wundert sicÜI 

wieso er sicÜ so verÜäätK fm iauf der weit wird deutäicÜI dass sein serÜaäten aucÜ im 

wusammenÜang mit dem serÜaäten der jutter steÜt und dort aäs zum pystem passend 

angeseÜen werden kannK 

 NK2 aie personenzentrierte pystemtheorie 

gürgen hriz entwickeäte einen AnsatzI Äei dem er davon ausgeÜtI dass die fnteraktionen 

zwiscÜen jitgäiedern soziaäerI seäÄstorganisierter pysteme nacÜ Äestimmten justern und 

ptrukturen aÄääuftK aie fnteraktionen werden von den binzeänen individueää ausgefüÜrtK 

br teiät die hommunikation in drei BereicÜeW 

NK aie kommunikativen eandäungenI aucÜ efferente hommunikation genanntI die aääe 
                                                

N fm coägenden wird es zur Äesseren iesÄarkeit kurz aäs fnstitut ÄezeicÜnetK wur Äesseren iesÄarkeit der ArÄeit 
verwende icÜ die männäicÜe cormI scÜäieße aÄer die weiÄäicÜe mit einK 

O Autopoiese kommt aus dem driecÜiscÜen und Äedeutet peäÄstJbrzeugungK 
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AusdrucksmögäicÜkeiten einer merson umfassenK 

OK aie taÜrneÜmungI aucÜ aäs afferente hommunikation ÄezeicÜnetI zu der aääe bindrücke 

einer merson zäÜäen und an deren destaätung die merson aktiv Äeteiäigt istK 

PK aie dedanken und defüÜäeI die sogenannte seäÄstreferente hommunikation einer mersonK 

gede merson Äefindet sicÜ im ständigen AustauscÜ mit sicÜ und seiner rmgeÄungK 

geder jenscÜ ist in jedem joment kurz mit aääen drei Aspekten ÄescÜäftigtK br 

kommuniziertI nimmt waÜr und steÜt im AustauscÜ mit sicÜ seäÄst üÄer das hommunizierte 

und taÜrgenommeneK 

Aus diesen seÜr fäücÜtigen qeiäen Äiäden sicÜ staÄiäere ptrukturen und justerI die dann immer 

wieder äÜnäicÜ aÄäaufenK 

hommt es in einem der drei BereicÜe zu einer ptörungI so werden die Äeiden anderen davon 

ÄeeinfäusstK sor aääem taÜrneÜmung und innerer aiaäog werden durcÜ die gemacÜten 

brfaÜrungen ÄeeinfäusstK  aiese veranäassen eine mersonI eine pituation zu deuten und dann 

entsprecÜend darauf zu reagierenK aurcÜ die cäÜigkeit der peäÄstrefäexion kann in die 

hommunikationsprozesse eingegriffen werdenK  

Besonders in camiäien äaufen die genannten mrozesse in einer seÜr großen aicÜte und 

pcÜneääigkeit  aÄK  eier  ÜaÄen  sicÜ  oft  üÄer  äange  weit  durcÜ  die  gemeinsame  descÜicÜte  

gemeinsame pinndeutungsmuster und ptrukturen sowie hommunikationsdynamiken 

entwickeätI die eine ÜoÜe ptaÄiäität ÜaÄenK lft ÜaÄen sicÜ sogenannte brwartungsstrukturen 

entwickeätK bs wird gar nicÜt meÜr zu bnde geÜörtI was gesagt wirdI sondern die oeaktion 

wird vorÜer scÜon ausgeäöstI da das pituationsscÜema Äekannt ist und etwas Bestimmtes 

erwartet wirdK jan giÄt dem degenüÄer aäso gar keine CÜanceI etwas anderes zu Üören und 

dementsprecÜend aucÜ einmaä anders aäs erwartet zu reagierenK 

ticÜtig für die Beratung ist es demnacÜI oÄ es geäingtI eine fntervention einzuÄringenI die 

diese juster durcÜÄricÜt und dann eine seränderung mögäicÜ werden kannK 

bin Beispieä aus der mraxis findet sicÜ in munkt PKN 

 NKP aer honstruktivismus 

honstruktivistiscÜe brkenntnistÜeorien spieäen in der systemiscÜen qÜerapie und Beratung 

eine  seÜr  wicÜtige  ooääeK  pie  ÄesagenI  dass  die  teätI  in  der  wir  äeÄen  unsere  brfindung seiK  

tir eräeÄen die teät nicÜt unmitteäÄarI sondern dasI was unsere pinnesorgane an uns 

weiteräeitenI  dKÜK  jeder  nimmt  die  teät  anders  waÜrK  aaraus  ergiÄt  sicÜI  dass  es  eine  

aäägemeingüätige taÜrÜeit nicÜt geÄen kannK geder versucÜt sicÜ das ieÄen in dieser teät zu 

eräeicÜtern und zu vereinfacÜenI indem er brkäärungskonzepte erarÄeitetK aa jeder jenscÜ in 
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ein soziaäes jiteinander eingeÄunden istI entsteÜt seine tirkäicÜkeit im aiaäog mit den iÜn 

umgeÄenden jenscÜenK wu einem pystem geÜörende jenscÜen finden gemeinsam eine 

ÜÄereinstimmungI was aäs tirkäicÜkeit anzuseÜen istK pie konstruieren iÜre oeaäitätK 

fnteressant ist inwieweit ein fndividuum aktiv an diesem honstruktionsprozess Äeteiäigt istK 

Aus dieser picÜtweise ergeÄen sicÜ einige wicÜtige pcÜäüsse für die systemiscÜe BeratungW 

geder Anwesende Üat eine eigene taÜrÜeit und aääe BescÜreiÄungen der tirkäicÜkeit sind 

„gäeicÜ güätig“I wenn aucÜ vieääeicÜt nicÜt gäeicÜ wünscÜenswertK aas tissenI das wir ÜaÄenI 

giät für den oaÜmen eines Äestimmten hontextesKP 

 NK4 aer soziaäe honstruktionismus 

aer poziaäpsycÜoäoge dergen entwickeäte den Ansatz des soziaäen honstruktionismusK br 

geÜt davon ausI dass das eandeän eines jenscÜen seÜr eng mit den geseääscÜaftäicÜen 

mrozessen zusammenÜängtK AucÜ er sagtI dass es keine oÄjektive aäägemeingüätige 

tirkäicÜkeit giÄtK Besonders wicÜtig Äei der bntsteÜung von „oeaäität“ ist Äei dieser qÜeorie 

die  ppracÜeK  brst  durcÜ  die  honversation  mit  anderen  wird  eine  tirkäicÜkeit  entwickeätK  bs  

entsteÜen fdeenI jögäicÜkeiten und merspektivenI die für diese druppe aäs ricÜtig geätenK diÄt 

nur nocÜ einer den qon anI wird der oaum für verscÜiedene AnsicÜten immer käeinerK 

fn der Beratung Äedeutet diesI dass ein pymptom nicÜt nur den wustand eines einzeänen 

ÄeeinfäusstI sondern den der gesamten druppeI in der das pymptom auftrittK bs kann aäso 

verscÜiedene Bedeutungen ÜaÄenI staÄiäisierend wirkenI dem qräger jacÜt geÄenI eine ÄisÜer 

ineffektive mroÄäemäösung seinK rm die cunktion des pymptoms ÜerauszufindenI sind 

zirkuääre cragen ÜiäfreicÜI da daÄei aääe druppenmitgäieder einÄegriffen sindK 

 NKR aie pystemische eaätung 

Aus diesen qÜeorien ergiÄt sicÜ eine systemiscÜe eaätungK pie umfasst foägende munkteI die 

icÜ  Üier zusammengefasst ÜaÄeK 

 NKRKN bmpathie und oessourcenorientierung 

fcÜ neÜme eine empatÜiscÜe eaätung gegenüÄer dem häienten einK aazu geÜört eine 

zugewandte hörperÜaätung und die eersteääung und AufrecÜtÜaätung eines BäickkontaktesK 

fcÜ  Üöre  dem häienten  aktiv  zu  und  spiegäe  iÜm das  desagteI  um sicÜer  zu  seinI  iÜn  ricÜtig  

verstanden zu ÜaÄenK  

fcÜ geÜe davon ausI dass der häient vieäe oessourcenI hompetenzen und jögäicÜkeiten ÜatI 
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aus denen sicÜ aucÜ eine iösung entwickeän äässtK 

 NKRK2 AääparteiäichkeitI keutraäität und keugier und die brweiterung des 

eandäungsspieäraumes 

fcÜ ergreife für aääe camiäienmitgäieder gäeicÜermaßen martei und erkenne die serdienste und 

BemüÜungen aääer anK 

fcÜ steÜe den mersonenI fdeenI pymptomen und mroÄäemen neutraä gegenüÄerI dKÜK icÜ ÜaÄe 

zwar eine eigene jeinungI seÜe diese jedocÜ nicÜt aäs aäägemeingüätig anK cür micÜ ist es soI 

aÄer für meine häienten kann es ganz anders seinK 

fcÜ geÜe davon ausI dass der häient der bxperte für sein deÄiet istK fcÜ Äin zunäcÜst diejenigeI 

die nicÜts weißK fcÜ steääe respektvoääe cragenI um mein tissen zu vergrößernK fcÜ würdige 

dasI was mein häient möcÜteI aucÜ wenn es meinen sorsteääungen nicÜt entspricÜtK fcÜ Äringe 

iÜm oespekt und tertscÜätzung entgegenK fcÜ versucÜeI die iogik des pystems zu versteÜenK 

gedes serÜaäten ist in seinem hontext sinnvoääK 

Besonders wicÜtig für meine ArÄeit mit den hindern und gugendäicÜen erscÜeint mir die 

AcÜtung und die tertscÜätzung der bäternI da jedes hind zu seinen bätern eine tiefe qreue 

und ioyaäität empfindetI gäeicÜgüätig wie die Bedingungen im bäternÜaus waren oder sindK 

fcÜ versucÜe den eandäungsspieäraum zu erweiternI indem icÜ andere jögäicÜkeiten 

einÄringe und anÄieteK 

 NKRKP aas systemische serständnis des Begriffs „mrobäem“ 

cür  micÜ  geÜört  aucÜ  ein  systemiscÜes  serständnis  des  Begriffs  „mroÄäem“  zu  dieser  

drundÜaätungK 

kacÜ systemiscÜer picÜtweise von dooäisÜian und seinen jitarÄeitern Üat nicÜt ein pystem 

ein mroÄäemI sondern ein mroÄäem erscÜafft ein pystemI das sicÜ auf verscÜiedenen bÄenenI in 

ganz unterscÜiedäicÜen eandäungen verscÜiedener Akteure entwickeän kannK bs entsteÜt erst 

durcÜ die hommunikation üÄer das mroÄäemI dKÜK erst wenn es mersonen giÄtI für die ein 

serÜaäten ein unerwünscÜter und veränderÄarer wustand ist und sie sicÜ darüÄer austauscÜenI 

giÄt es ein mroÄäemK aann wird eine brkäärung für die rrsacÜe des mroÄäems gesucÜtI Äei der 

es scÜeinÄar keine iösungsmögäicÜkeiten giÄtK rnd zu guter ietzt verÜaäten sicÜ aääe 

pystemmitgäieder soI dass sicÜ aucÜ wirkäicÜ keine iösung ergeÄen kannK 

bin mroÄäem kann aucÜ nützäicÜ seinK po ist zu fragenI was das dute am mroÄäem sein kannI 

wer sorteiäe davon ÜatI dass das mroÄäem so vorÜanden istK 

bin Beispieä aus der gugendÜiäfeW bin hind ist seÜr unruÜigK EpcÜon diese BescÜreiÄung ist 
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proÄäemorientiertK oessourcenorientiert könnte icÜ sagenI das hind Äewegt sicÜ seÜr gerne 

und vieäKF tenn dies niemanden stören würdeI gäÄe es kein mroÄäemK aa aÄer das hind den 

rnterricÜt  störtI  weiä  es  immer  Üerumääuft  oder  reinruftI  ist  das  serÜaäten  aus  picÜt  des  

ieÜrers unerwünscÜt und zu verändernK br nimmt aäso hontakt zu den bätern aufI die 

iÜrerseits wünscÜenI dass das hind sicÜ an die pcÜuäanforderungen anpasstI die veräangenI 

dass die hinder stiääsitzen und sicÜ meäden müssenK einzukommen dann vieääeicÜt nocÜ ein 

oder meÜrere qÜerapeutenI die versucÜenI dem hind das serÜaäten aÄzugewöÜnenK „ndert das 

hind sein serÜaäten nicÜtI so tritt irgendwann die gugendÜiäfe auf den mäanI das hind kommt 

in eine qagesgruppeKKKKKrm das unruÜige serÜaäten des hindes Üat sicÜ ein großes pystem 

entwickeätI aääe pystemmitgäieder mit dem drundgedankenW „aie rnruÜe des hindes stört und 

muss verändert werdenI indem sieI wie aucÜ immerI Äeseitigt wirdK“ 

 2K jein Arbeitskontext 

fcÜ arÄeite seit eäf gaÜren aäs aipäomJpoziaäpädagogin EceF im fnstitut für eeiäpädagogik und 

brzieÜungsÜiäfe eKsK in eeideäÄergK aas fnstitut ist ein qräger der freien gugendÜiäfeK bs Äietet 

gemäß des pdB sfff eiäfen zur brzieÜungW teiästationäre eiäfenI voäästationäre eiäfenI eiäfe 

für junge soääjäÜrigeI Äetreutes toÜnen und cacÜäeistungsstunden anK Außerdem sind wir in 

der pcÜuäsoziaäarÄeit tätigK wudem giÄt es eine mraxissteääe für scÜuäÄezogene 

hrisenintervention für EvorüÄergeÜendF nicÜt regeäÄescÜuäÄare hinderJ und gugendäicÜeK aie 

mraxissteääe ist vom pcÜuäamt geneÜmigt und anerkannt und wird von den gugendämtern 

finanziertK fm fnstitut werden hinder und gugendäicÜe im Aäter von secÜs Äis NU gaÜren 

ÄetreutI sowie junge soääjäÜrigeI die sicÜ in der AusÄiädung ÄefindenK 

 

fm ersten gaÜr der cortÄiädung war icÜ in einer der qagesgruppen und in der pcÜuäsoziaäarÄeit 

an einer eeideäÄerger drundscÜuäe tätigK fn dieser qagesgruppe werden hinder und 

gugendäicÜe im Aäter von eäf Äis NU gaÜrenI sowie einige junge soääjäÜrige nacÜmittags im 

AnscÜäuss an den pcÜuävormittag ÄetreutK 

wu dem weitpunkt war icÜ die Bezugspädagogin für zwei NTJjäÜrige männäicÜe gugendäicÜe 

und ein NOJjäÜriges jädcÜenK eier Üatte icÜ aucÜ die regeämäßig stattfindenden 

bäterngespräcÜe zu füÜrenK aiese bäterngespräcÜe dienen meist dazuI die aktueääe pituation zu 

ÄesprecÜenI AÄspracÜen zu treffen und den hindern und gugendäicÜen zu zeigenI dass es eine 

enge wusammenarÄeit zwiscÜen bäternÜaus und fnstitut giÄtK fn diese despräcÜe äassen sicÜ 

immer wieder systemiscÜe fnterventionen integrierenI aääerdings Üandeät es sicÜ nicÜt um ein 

käassiscÜes BeratungsgespräcÜ mit entsprecÜendem pettingK wudem ÜaÄen die bätern nicÜt 
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unÄedingt ein AnäiegenK 

AucÜ im qagesgruppenaäätag ergaÄen sicÜ immer wieder käeine pituationenI in denen icÜ 

systemiscÜe jetÜoden einsetzen konnteK 

fm zweiten gaÜr der cortÄiädung war icÜ in bäternzeit und Üatte nur nocÜ Äedingt hontakt zu 

den hindern und gugendäicÜenK cortfüÜren konnte icÜ in einem caää die bäterngespräcÜe und 

Üatte hontakt zu einigen hindernI da icÜ pamstags Äei einem freiwiääigen iernangeÄot des 

fnstituts mitarÄeiteteK eier ergaÄen sicÜ mancÜmaä despräcÜeI in denen icÜ sytemiscÜe cragen 

üÄen konnte und Äeim iernen von engäiscÜen sokaÄeän entstand aucÜ einmaä ein 

denogrammK AucÜ üÄers fnternet Üieät icÜ den hontakt zu einigen aufrecÜt und aucÜ Üier 

ergaÄen sicÜ mancÜmaä deäegenÜeitenI die systemiscÜen cargetecÜniken zu üÄenK peit den 

eerÄstferien ÜaÄe icÜ zusammen mit einer hoääegin ein mrojekt mit einigen hindern 

durcÜgefüÜrtI in dem hunst und systemiscÜe cragenI die pucÜprozesse ausäösenI komÄiniert 

werdenK 

peit dem MVKNOKOMNN Äin icÜ nun wieder in der qagesgruppe tätig und kann wieder vermeÜrt 

systemiscÜe jetÜoden einsetzen und erproÄenK po entstand mit dem jädcÜenI für das icÜ 

früÜer BezugsÄetreuerin warI ein denogrammI da mir aufgefaääen warI dass wir üÄer die 

camiäien der bätern ÄisÜer kaum etwas wissenK 

 PK jögäichkeiten des binsatzes systemischer jethoden im Aäätag einer 

Tagesgruppe im fnstitut für eeiäpädagogik und brziehungshiäfe eKsK in 

eeideäberg 

aaI wie Äereits gesagtI die aurcÜfüÜrung eines systemiscÜen BeratungsgespräcÜs mit aääen 

dazugeÜörenden pcÜritten in meinem ArÄeitskontext nicÜt mögäicÜ istI möcÜte icÜ im 

coägenden jögäicÜkeiten aufzeigenI Äei denen man systemiscÜe jetÜoden in der 

qagesgruppenarÄeit mit hindern und gugendäicÜen anwenden kannK fcÜ ÜaÄe micÜ für die drei 

foägenden Beispieäe entscÜiedenI die für micÜ gezeigt ÜaÄenI wie der binsatz systemiscÜer 

fnterventionen etwas Äewirken kannK 

 PKN binsatz systemischer fnterventionen im bäterngespräch J „tenn du weißtI was 

funktioniertI mach mehr davonK“ 

wum Äesseren serständnis ÄescÜreiÄe icÜ zunäcÜst die AusgangssituationK 

h4 wurde zum weitpunkt des bäterngespräcÜes im jai OMNM seit etwa eineinÜaäÄ gaÜren im 

                                                
4 Aääe kamen werden zur Anonymisierung aÄgekürztK 
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fnstitut ÄetreutK br war NT gaÜre aätK jit seinem sater und iÜm füÜrten ein hoääege und icÜ 

regeämäßig einmaä im jonat ein despräcÜK aie bätern äeÄten getrenntI die jutter weiter wegI 

so dass die despräcÜe in den meisten cäääen nur mit sater und poÜn stattfandenK wu eause 

eskaäierte die pituation immer wiederI da sicÜ der poÜn nicÜt an die oegeän ÜieätI was den 

sater zur teißgäut trieÄK aer sater rief oft Äei mir anI um von breignissen zu ÄericÜten und 

rnterstützung  zu  ÄekommenK  aer  sater  versucÜte  den  poÜn  so  weit  wie  mögäicÜ  zu  

kontroääieren und äieß iÜm wenig oaum für eigene bntwickäungsscÜritteK po wurde zKBK auf 

tunscÜ des gugendäicÜen und zur cörderung seiner peäÄstständigkeit vereinÄartI dass er 

morgens seäÄstständig aufsteÜtK serscÜääft erI muss er aucÜ die honsequenzen in der pcÜuäe 

tragenK  aas  binÜaäten  dieser  AÄmacÜung  fieä  dem  sater  äußerst  scÜwerI  was  wiederum  den  

poÜn verärgerteK 

Bis zu diesem weitpunkt ist es fast jedes jaä soI dass die despräcÜe sicÜ derart entwickeätenI 

dass sater und poÜn sicÜ gegenseitig verscÜiedene ceÜätritte vorwarfenI die scÜon äängst 

verjäÜrt warenI aÄer trotzdem nicÜt verzieÜenK cür meinen  hoääegen und micÜ war es immer 

scÜwierigI zu konstruktiven brgeÄnissen zu kommenI da die Äeiden sicÜ einen pcÜäagaÄtauscÜ 

äiefertenK aie in den despräcÜen getroffenen AÄspracÜen wurden oft nur kurzfristig 

eingeÜaäten und Üatten keine positiven seränderungen zur coägeK 

aann kam mir im wuge der cortÄiädung die fdeeI im näcÜsten despräcÜ durcÜ entsprecÜende 

ressourcenorientierte cragen dafür zu sorgenI dass im jitteäpunkt die positiven 

bntwickäungen der äetzten qage und tocÜen steÜenK 

aies geäang uns aucÜK Bereits zu Beginn des despräcÜes äegten wir festI dass der 

pcÜwerpunkt  auf den positiven breignissen äiegen soääteI da wir dasI was nicÜt gut äiefe 

Äereits oft ÄesprocÜen ÜättenI oÜne dass sicÜ etwas verändert ÜätteK brgeÄnis warI dass der 

sater wäÜrend des ganzen despräcÜs etwas verwirrt wirkte und nicÜt sovieä redete wie in den 

vorÜergeÜenden despräcÜenK bs scÜien für iÜn ganz neu zu seinI dass nicÜt das ceÜäverÜaäten 

hs im jitteäpunkt steÜtI sondernI die gut geäaufenen aingeK h wirkte deutäicÜ entspannter 

und Üatte einiges an positiven bntwickäungen zu ÄericÜtenI zKBK dass das tocÜenende gut 

geäaufen seiI dass der sater iÜm wieder meÜr vertraueK AucÜ dem sater faääen ainge einI die 

in der äetzten weit gut geäaufen sindI zKBK AÄspracÜenI an die sicÜ h geÜaäten ÜatI seine 

jitÜiäfe im eausÜaätI die lrdnung im wimmer oder der rmgang mit AäkoÜoäK 

AucÜ eine demeinsamkeit von sater und poÜn konnte im despräcÜ erarÄeitet werdenW Äeide 

mögen jusikK 

wum AÄscÜäuss des despräcÜes äas icÜ Äeiden nocÜ einmaä die gesammeäten positiven munkte 

vor und gaÄ iÜnen mit auf den teg von diesen vieäen aingenI die jetzt scÜon gut gekäappt 
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ÜaÄenI nocÜ meÜr zu macÜenI nacÜ dem jottoW „tenn du weißtI was funktioniertI macÜ meÜr 

davonK“R 

bine honsequenz dieses despräcÜes warI dass es kaum nocÜ BescÜwerdeJ oder eiäfeanrufe 

von peiten des saters gaÄ und aucÜ h entspannter wirkte und kaum nocÜ von 

wusammenstößen mit dem sater ÄericÜteteK 

aie eiäfe für h endete im guäi OMNMI nacÜdem er die mittäere oeife so gut aÄgescÜäossen ÜatteI 

dass er auf eine weiterfüÜrende pcÜuäe geÜen konnte mit dem wieäI das AÄitur zu macÜenK h 

fieä die bntscÜeidungI wieder nacÜ eause zu zieÜen aufgrund der früÜeren brfaÜrungen mit 

den bätern scÜwerK fn einer areiJceäderJAufsteääung konnte er für sicÜ eine für iÜn passende 

iösung findenK br konnte sicÜ seÜr gut auf das AngeÄot einäassenI kam ins cüÜäen und so zu 

einem brgeÄnisI zu dem icÜ iÜm in einem reinen despräcÜ nicÜt geraten ÜätteK  

oefäexionW  

aieses despräcÜ fand stattI aäs die cortÄiädung gerade erst Äegonnen ÜatteK airekt nacÜ dem 

despräcÜ waren mein hoääege und icÜ froÜ üÄer den seräaufI da es das erste wirkäicÜ 

konstruktive despräcÜ war und das äangfristige brgeÄnis war aucÜ zufriedensteääend – die 

pituation zu eause scÜien sicÜ entspannt zu ÜaÄenK  

täÜrend  der areiJceäderJAufsteääung konnte icÜ für micÜ feststeääen wie wicÜtig es istI dass 

man  sicÜ  aäs  Berater  mit  oatscÜäägen  zurückÜäät  und  nicÜt  erwarten  darfI  dass  einen  die  

iösungen der häienten zufriedensteääen müssenK aer häient ÄestimmtI was für iÜn eine gute 

iösung istK 

getzt im oückÄäick Üätte icÜ vieäe fdeen wie wir mit sater und poÜn in den despräcÜen Üätten 

arÄeiten könnenI so dass mancÜe bskaäationen zu eause vieääeicÜt aääen erspart geÄäieÄen 

wären und sicÜ Äei Äeiden wieder meÜr oespekt und wuneigung für den anderen Üätte 

entwickeän könnenK aamaäs ÜaÄe icÜ zu Beginn der despräcÜe nocÜ keine Auftragskäärung 

für das jeweiäige despräcÜ gemacÜtK aies Üat sicÜ in meinen jetzigen bäterngespräcÜen aäs 

seÜr positiv erwiesenI da icÜ immer einen ÜÄerÄäick ÄeÜaäte üÄer dasI was ansteÜt und icÜ am 

bnde aucÜ immer ein wieä erreicÜt ÜaÄeI wenn die Aufträge zur wufriedenÜeit aääer ÄesprocÜen 

sindK wudem wäre die brsteääung eines denogramms ÜiäfreicÜ gewesenK jit eiäfe der 

zirkuäären cragen Üätte man die picÜtweisen des jeweiäs anderen Äesser verständäicÜ macÜen 

könnenK pkaäierungsfragen wären aucÜ ein ÜiäfreicÜes jitteä gewesenI um die aktueääe 

pituation jeweiäs Äewerten zu äassen und ÜÄereinstimmungen oder aifferenzen zwiscÜen den 

Äeiden zu finden und festzusteääenI was Äereits gut ääuftK AucÜ die pteääung der tunderfrage 
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wäre Üier eine jetÜode gewesenK jit h Üätte icÜ weitere käeinere Aufsteääungen macÜen 

könnenI so dass es iÜm vieääeicÜt mögäicÜ geworden wäreI meÜr bmpatÜie für andere zu 

entwickeänK wusammenfassend möcÜte icÜ festÜaätenI dass Äei diesen Äeiden 

despräcÜspartnern eine große lffenÜeit für „neue“ fnterventionen Äestanden Üat und eine 

soäcÜe lffenÜeit seÜr ÜiäfreicÜ ist für die bntsteÜung von seränderungen für die BeteiäigtenK 

 PK2 aurchführung des mrojektsW „Bäick in die pterneK“ J bine hombination aus 

systemischen cragen und hunst 

täÜrend des BäockwocÜenendes im guäi OMNN kam mir die fdee zu diesem mrojektK peit 

iängerem ÜaÄe icÜ einen großen haäender mit seÜr Äeeindruckenden Biädern aus dem AääI 

den icÜ gerne in einem mrojekt mit einigen hindern und gugendäicÜen des fnstitutes 

verarÄeiten woääteI so dass jeder qeiäneÜmer am bnde ein verarÄeitetes pternenÄiäd 

mitneÜmen kannK fn diesem AusÄiädungsÄäock wurden nun cragen erarÄeitetI die 

pucÜprozesse ausäösen könnenK  

po kam mir die fdeeI  aus diesen Äeiden qeiäen ein mrojekt zu erarÄeitenI dessen wieä es sein 

soääteI die gugendäicÜen durcÜ cragen zu ermutigenI für sicÜ seäÄer wukunftsideenI tünscÜe 

und qräume zu entwickeän und aus dem pternenÄiäd und den sisionen eine Coääage zu 

ÄasteänI  die  sie  immer  wieder  an  iÜre  fdeen  erinnern  kannK  ticÜtig  für  micÜ  war  diese  

homÄination aus despräcÜ und praktiscÜen künstäeriscÜen AnteiäenI da für vieäe hinder und 

gugendäicÜe ein reines despräcÜ docÜ aÄscÜreckend wirken kannK 

wunäcÜst woääte icÜ dieses mrojekt nur mit gugendäicÜen durcÜfüÜrenK aa icÜ es aÄer mit einer 

hoääegin zusammen durcÜfüÜren woääteI die eine kunsttÜerapeutiscÜe wusatzquaäifikation ÜatI 

ergaÄ es sicÜI dass wir eine druppe aus zwei gungen im Aäter von acÜt und neun gaÜren und 

zwei jädcÜen im Aäter von NO und NP Üatten 

BisÜer Üatte icÜ nur einen crageÄogen für die „äteren ersteäätK aa icÜ es für die güngeren aäs 

ansprucÜsvoää genug empfandI sicÜ mit iÜrer degenwart zu ÄescÜäftigenI änderte icÜ für sie 

den crageÄogen entsprecÜend aÄKSK 

aas  mrojekt  war  zeitäicÜ  für  etwa  vier  kacÜmittage  angeäegtK  aa  es  immer  wieder  dazu  

kommen konnteI dass jemand feÜäteI musste mit den qerminen fäexiÄeä umgegangen werdenK 

 

coägende systemiscÜe jetÜoden fäossen in das mrojekt einW 

- systemiscÜe cragenI die pucÜprozesse ausäösenW zur bntwickäung mögäicÜer wukunftsideen 

- zirkuääre cragenW damit die hinder und gugendäicÜen üÄenI sicÜ in andere Üineinzuversetzen 
                                                

S aie crageÄögen Äefinden sicÜ im AnÜangK 
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- das gemeinsame macken eines cäÜigkeitenrucksacks Edas oad der binfäüsseFW erfaÜrenI 

weäcÜe cäÜigkeiten ÜaÄe icÜ J aus der picÜt der anderenK tie ist esI mositives üÄer sicÜ seäÄer 

zu Üören? tas macÜt das mit mir? tie ist esI etwas mositives üÄer jemand anderen zu sagen? 

tas macÜt das mit demjenigen? 

- bxternaäisierungW geder qeiäneÜmer setzt seinen „cäÜigkeitenrucksack“ auf und versucÜt zu 

spüren wie es sicÜ anfüÜätI sovieäe cäÜigkeiten und positiven peiten zu ÜaÄen 

- ressourcenorientierte und äösungsorientierte cragenW pcÜwerpunkt des mrojektes äiegt auf 

den positiven peiten der qeiäneÜmer 

- binsatz von pymÄoäenW geder erÜäät zum AÄscÜäuss einen käeinen bdeästein  aäs pteäävertreter 

für die eigenen oessourcenK 

 

NK kachmittag 

wunäcÜst erarÄeiteten wir in einem gemeinsamen despräcÜI worum es in diesem mrojekt 

geÜen soääteI was auf den haäenderÄiädern zu seÜen istI was ein Bäick in die pterne aääes 

Äedeuten kannI aäso astronomiscÜ und astroäogiscÜ geseÜen und was das mrojekt damit zu tun 

ÜatK aann durfte jeder sicÜ ein haäenderÄiäd aussucÜenK 

fm AnscÜäuss erÜieät jeder einen crageÄogenK aie Äeiden jädcÜen zogen sicÜ zurück und 

ÄearÄeiteten iÜre Bögen in einem anderen oaumK jit vieä deääcÜter und „degacker“ gingen 

sie  an  die  cragen  Üeran  und  waren  eräeicÜtertI  dass  kein  brwacÜsener  die  Antworten  wissen  

woääteI sondern dass sie die cragen nur für sicÜ aääein Äeantworten konntenK aie taÜrung 

iÜrer mrivatsspÜäre erscÜien mir wicÜtigI da sie so nur zu sicÜ seäÄer eÜräicÜ sein mussten und 

so erste mögäicÜe wukunftsideen entsteÜen konntenK 

jit den Äeiden güngeren ÄearÄeiteten wir die crageÄogen gemeinsamI da iÜnen das iesen und 

das scÜriftäicÜe serfassen der Antworten nocÜ seÜr scÜwer fääätK eier war es seÜr spannend zu 

seÜen inwieweit sie sicÜ auf die cragen einäassen konntenK j geäang dies deutäicÜ Äesser aäs 

iI der  nacÜ einigen cragen nur nocÜ mit „aas verrate icÜ nicÜtK“ antwortetK fcÜ versucÜte mit 

zirkuäären cragen docÜ nocÜ Antworten zu erÜaätenI aÄer aucÜ Üier ÄäieÄ er standÜaftK 

aie haäenderÄiäder soääten auf einen mit ptoff Äespannten oaÜmen gekäeÄt werdenI so dass 

aääe damit ÄegonnenI einen oaÜmen für das Biäd zu ÄauenK  

wum pcÜäuss macÜte icÜ von jedem ein coto an einem iieÄäingspäatz auf dem deäände des 

fnstitutesK aieses coto soääte später in die Coääage eingearÄeitet werdenK 

2K kachmittag 

aie oaÜmen wurden fertiggesteäät und die drundierung aufgetragenK 

Bei einem meergroupJqreffen ÜaÄen wir die jetÜode „aas oad der binfäüsse“ umÄenannt in 
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einen „cäÜigkeitenrucksack“I den man immer Äei sicÜ tragen kannK binen soäcÜen woääte icÜ 

nun mit den qeiäneÜmern für jeden binzeänen ersteääenK eierzu Üatte icÜ vier große 

mapierÄögen vorÄereitetI auf die die kamen gescÜrieÄen wurdenK kacÜeinander wurde jedes 

mapier in die jitte geäegt und jeder durfte zu dem Betreffenden aääes mositive sagenI was iÜm 

einfieäK eier ergaÄ sicÜ die pcÜwierigkeitI dass die qeiäneÜmer im Aäätag nicÜt aääe vieä 

miteinander zu tun ÜaÄen und so nicÜt vieä üÄereinander sagen konntenK aer AätersunterscÜied 

steääte eine weitere pcÜwierigkeit darI da die gungen zur weit jädcÜen im Aäägemeinen nicÜt 

mögen und die jädcÜen zu den Äeiden „käeinen“ gungen aucÜ nicÜt vieä sagen konntenK 

po füääten die jädcÜen iÜre mapiere mit vieäen positiven cäÜigkeiten und oessourcenK aen 

gungs geäang es zum qeiäI sicÜ darauf einzuäassenI sie gerieten aÄer immer wieder in die 

AufzäÜäung von negativen peitenK Bei j konnte aucÜ meine hoääegin einiges ÄeisteuernI da 

sie seine Bezugspäödagogin istK i kann mit der Aktion nicÜt so gut umgeÜen und käinkt sicÜ 

irgendwann ausK kacÜ einigen ÜÄeräegungen kam icÜ zu dem pcÜäussI dass es i üÄerfordern 

würdeI Äeim näcÜsten jaä wieder mit der brsteääung konfrontiert zu werden und Äat 

hoääegenI die vieä mit i zu tun ÜaÄenI positive bigenscÜaften und cäÜigkeiten aufzuscÜreiÄenI 

so dass icÜ seinen cäÜigkeitenrucksack fertigsteääen konnteK 

PK kachmittag 

An diesem qag feÜäten die Äeiden jädcÜenI so dass wir nur mit j und i arÄeiten konntenK 

tir wiederÜoäten kurzI was wir ÄisÜer gemacÜt ÜattenK aann äas icÜ i den fnÜaät seines 

cäÜigkeitenrucksacks vorK Auf die crage ÜinI wie es sicÜ anfüÜätI sovieä mositives üÄer sicÜ 

seäÄer zu ÜörenI antwortete j spontan „dut“ und straÜäteK i straÜäte und grinste eÄenfaääs und 

meinte „pcÜeiße“K peine desicÜtsausdruck zeigteI dass er das degenteiä meinteK 

An diesem kacÜmittag käeÄten Äeide iÜre pternenÄiäder auf und maäten iÜre CoääagenK 

4K kachmittag 

An diesem kacÜmittag fieä icÜ aus und so käeÄte meine hoääegin mit den Äeiden gungs iÜre 

cotos  auf  die  Coääage  und  äieß  jeden  sicÜ  einen  bdeästein  aussucÜen  aäs  brinnerung  an  iÜre  

oessourcen und cäÜigkeitenK aie Äeiden jädcÜen feÜäten eÄenfaääsK 

RK kachmittag 

An diesem kacÜmittag feÜäte meine hoääegin und die Äeiden gungs waren scÜon fertig mit 

iÜren BiädernI aäso arÄeitete icÜ mit den Äeiden jädcÜenK tir erinnerten uns gemeinsam an 

dasI was gemacÜt wurde und gingen aucÜ die cragen des crageÄogens durcÜK a Üatte iÜren 

crageÄogen mit den Antworten immer nocÜ daÄeiI g Üatte iÜn zu eauseK lÄwoÜä icÜ Äeiden 

versicÜerteI dass icÜ iÜre Antworten nicÜt Üören mussI fingen Äeide an zu erzäÜäen und es 

ergaÄ sicÜ ein seÜr intensives und offenes despräcÜ üÄer iÜre fdeen und tünscÜeI üÄer 
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sergangenes und üÄer iÜre camiäienK eierÄei konnte icÜ das zirkuääre cragen ausgieÄig üÄenK 

aann Äegannen Äeide aus iÜren Biädern iÜre Coääage zu ersteääenK bs wurde aÄer scÜneää 

deutäicÜI dass sie einen weiteren kacÜmittag für die certigsteääung Äenötigen würdenK 

SK kachmittag 

An diesem kacÜmittag steääten Äeide iÜre Biäder fertigK aa zwiscÜen dem äetzten und diesem 

qreffen äängere weit vergangen warI wiederÜoäten wir nocÜ einmaäI was wir aääes gemacÜt 

ÜattenK jit großem ppaß ergänzten die Äeiden jädcÜen iÜre caÜigkeitenrucksäckeK rm die 

cäÜigkeiten einmaä päastiscÜ füÜäÄar werden zu äassenI erÜieäten sie nacÜeinander einen äeeren 

oucksack und die AufforderungI die Augen zu scÜäießen und sicÜ nur auf iÜr defüÜä zu 

konzentrierenK wusammen mit dem anderen jädcÜen füääten wir den oucksack nacÜ und nacÜ 

mit den cäÜigkeiten des mäakats und äasen sie daÄei äaut vorK Aäs der oucksack gut gefüäät warI 

fragte icÜ wie es sicÜ anfüÜät und Äat sieI sicÜ dieses defüÜä gut zu merken für pituationenI in 

denen es iÜnen scÜäecÜt geÜt oder sie vieääeicÜt nicÜt weiter wissenK 

wum AÄscÜäuss durften aucÜ sie sicÜ einen bdeästein aussucÜenK 

oefäexion 

aie aurcÜfüÜrung dieses mrojektes Üat mir vieä ppaß gemacÜtK bigentäicÜ war das mrojekt für 

gugendäicÜe gedacÜtI aÄer aucÜ scÜon die Äeiden güngeren konnten zum qeiä auf die cragen 

und die anderen angewendeten jetÜoden eingeÜenK Aääerdings war die 

Aufmerksamkeitsspanne der güngeren docÜ mancÜmaä seÜr kurzK Bei i stieß icÜ immer 

wieder auf tiderstand – Üier wäre es nötigI nocÜ einmaä anders anzusetzenK bine jögäicÜkeit 

wäre die ArÄeit mit dem camiäienÄrettK aaÄei könnte man mit iÜm ins despräcÜ kommen und 

würde vieääeicÜt meÜr erfaÜren aäs durcÜ den crageÄogenK 

j konnte sicÜ gut auf die cragen und die anderen AngeÄote einäassenK 

bin kacÜteiä Äei der druppe war der große AätersunterscÜiedI durcÜ den die qeiäneÜmer nicÜt 

vieä miteinander zu tun Üatten und aucÜ nicÜt vieä miteinander anfangen konntenK 

aie Äeiden jädcÜen Üatten vieä ppaß Äei dem mrojektK aas despräcÜ am fünften kacÜmittag 

war seÜr intensiv und seÜr offenK aies ergaÄ sicÜ dadurcÜI dass die Äeiden von sicÜ aus üÄer 

iÜre Antworten sprecÜen woäätenK tären die Äeiden gungen daÄei gewesenI wäre ein soäcÜes 

despräcÜ nacÜ den brfaÜrungen des zweiten kacÜmittags woÜä nicÜt mögäicÜ gewesenK Beide 

waren zunäcÜst erstaunt darüÄerI wie icÜ meine cragen formuäierteI konnten jedocÜ gut damit 

umgeÜenK tenn icÜ mit den Äeiden im despräcÜ ÄäeiÄeI können sie für sicÜ gute fdeen für 

iÜre wukunft entwickeänK 

poääte icÜ dieses mrojekt nocÜ einmaä wiederÜoäenI würde icÜ eine Üomogenere druppe 

zusammensteääenI denn nur dann können wirkäicÜ tiefergeÜendeI konstruktive despräcÜe 
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entsteÜenI in denen jeder sicÜ aucÜ ernstgenommen füÜät und so etwas für sicÜ mitneÜmen 

kannK toÜägemerkt kannI scÜäießäicÜ ist es nur ein AngeÄot und jeder qeiäneÜmer macÜt das 

für iÜn oicÜtige daraus und nimmt das für iÜn ticÜtige mitK 

 PKP iernen für den sokabeätest – die brsteääung eines denogramms 

tie Äereits erwäÜntI kam icÜ aucÜ wäÜrend der bäternzeit pamstags immer für zwei ptunden 

ins fnstitut und unterstützte meinen CÜef Äei einem freiwiääigen iernangeÄotK 

AucÜ Üier ergaÄen sicÜ in despräcÜen immer wieder pituationenI in denen icÜ zKBK zirkuääre 

cragen einsetzen konnteK aas äetzte BeispieäI das icÜ Üier gerne vorsteääen möcÜteI ergaÄ sicÜ 

aus dem iernen engäiscÜer sokaÄeänK aer eäfjäÜrige q musste für einen qest sokaÄeän äernenI 

Äei denen ein qeiä die törter für die verscÜiedenen camiäienmitgäieder umfassteK wur 

Äesseren ÜÄersicÜt und aucÜI damit die törter nicÜt meÜr so aÄstrakt waren und er sie sicÜ 

desÜaäÄ Äesser merken konnteI maäte icÜ spontan einen ptammÄaum auf einen wetteä und wir 

ÄescÜrifteten iÜn mit den passenden engäiscÜen BegriffenK aann fügten wir die kamenI 

toÜnorte und das Aäter seiner camiäienmitgäieder ÜinzuK binige cragen zu den 

camiäienmitgäiedern steääte icÜ auf bngäiscÜI so dass aucÜ dieser qeiä nicÜt zu kurz kamK 

einzu kamen aÄer aucÜ cragen zu qanten und lnkeänI eocÜzeitsJ und qrennungsdatenI wer 

wo woÜnt und vKaK aucÜ cragen üÄer BezieÜungenI wen er gerne magI oÄ es zKBK 

iieÄäingstanten Joder onkeäs giÄtI wer für iÜn wicÜtig ist und für wen er wicÜtig istK fcÜ 

konnte zirkuääre cragen anwendenK q erzäÜäte einigesI was icÜ ÄisÜer nocÜ nicÜt gewusst 

ÜatteK fnnerÜaäÄ kurzer weit Üatten wir ein Äuntes camiäienÄiäd ersteäätI aus dem deutäicÜ 

wurdeI dass q gut in seine camiäie eingeÄunden istK wum pcÜäuss sagte icÜ iÜmI dass er stoäz 

sein könneI eine so toääe camiäie zu ÜaÄenK 

qrafen wir danacÜ aufeinanderI ergaÄen sicÜ ganz neue Anknüpfungspunkte für despräcÜeK 

aa q sonst eÜer ein zurückÜaätender gunge istI der von sicÜ aus wenig erzäÜätI war es ein 

Äesonders  scÜönes  bräeÄnis  aäs  er  an  einem  kacÜmittag  aäs  icÜ  scÜon  wieder  arÄeitete  von  

sicÜ aus auf micÜ zukamI mir stoäz seinen BunsenÄrennerfüÜrerscÜein zeigte und daÄei 

straÜäteK 

oefäexion 

fn dieser kurzen pequenz zeigt sicÜI wie einfacÜ sicÜ systemiscÜe jetÜoden in den Aäätag 

einÄauen äassen und weäcÜe tirkungen sie ÜaÄen könnenK fcÜ neÜme mir aääerdings nicÜt 

Üeraus zu ÄeÜauptenI dass dies immer der caää sein mussK ticÜtig ist esI dass man genügend 

weit ÜatI um nicÜt mitten in einem despräcÜ oder der brsteääung eines denogramms 

weggeÜen zu müssenK jancÜmaä kann man sicÜ die weit neÜmen für eine fntervention und 
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mancÜmaä ergiÄt sicÜ eÄen spontan Äeim iernen eine jögäicÜkeit und mancÜmaä reicÜen 

einige zirkuääre cragenI um etwas anzustoßenK 

 4K oefäexionW teäche  Auswirkungen hat die cortbiädung auf meinen 

berufäichen Aäätag? 

 4KN seränderungen in der sorgehensweise 

peit fast zwei gaÜren macÜe icÜ nun die cortÄiädung zur systemiscÜen BeraterinK fm iauf 

dieser weit konnte icÜ einiges von demI was wir geäernt ÜaÄen in meinem ÄerufäicÜen Aäätag 

einsetzenI wenn aucÜ nocÜ vieäe jögäicÜkeiten darauf wartenI anders aäs ÄisÜer angegangen 

zu werdenK wuerst waren es eÜer käeinere pequenzenI Äei denen sicÜ zKBK ein despräcÜ durcÜ 

den binsatz systemiscÜer cragen anders entwickeän konnte oder icÜ mit der aurcÜfüÜrung 

einer areiJceäderJAufsteääung zur iösungsfindung Äeitragen konnteI woÄei der gugendäicÜe 

eÄen im degensatz zu sonst keine oatscÜääge erÜieät „jacÜ es docÜ soK“ oder „qu diesI dann 

käappt es scÜonK“I sondern sicÜ seine iösung seäÄer erarÄeitete und damit seÜr zufrieden warK 

aie meisten binsätze von systemiscÜen jetÜoden ergaÄen sicÜ spontanI so wie sicÜ Äei uns 

im qagesgruppenaäätag vieäe despräcÜe spontan ergeÄen und man auf die Bedürfnisse der 

gugendäicÜen reagieren mussK 

aie größten seränderungen ergaÄen sicÜ Äei mir in den bäterngespräcÜenI in denen icÜ das in 

der cortÄiädung deäernte gut anwenden konnteK po fing icÜ anI jedes bäterngespräcÜ in 

AnäeÜnung an den AÄäauf eines brstgespräcÜes zu strukturierenK wuneÜmend wurde und ist es 

mir wicÜtigI die Anäiegen der Beteiäigten zu erfragen und unsere AnäiegenI die wir aufgrund 

des despräcÜscÜarakters aucÜ immer ÜaÄenI ÜinzuzufügenK wunäcÜst versucÜe icÜ immer mit 

einem Anäiegen der bätern oder gugendäicÜen zu ÄeginnenK täÜrend des despräcÜs fasse icÜ 

das desagte immer wieder zusammen und frage nacÜI oÄ icÜ aääes ricÜtig verstanden ÜaÄeK 

lftmaäs setze icÜ zirkuääre cragen einI um die verscÜiedenen picÜtweisen der qeiäneÜmer 

ÜerauszuarÄeitenK pkaäierungsfragen Äieten die jögäicÜkeitI ÜerauszufindenI wo sicÜ der 

Befragte gerade Äefindet und wo er gerne Üin möcÜteK 

Am bnde des despräcÜs fasse icÜ die brgeÄnisse aucÜ immer nocÜ einmaä zusammen und 

kääreI oÄ aääe damit im joment zufrieden sindK cast immer ergeÄen sicÜ „eausaufgaÄen“I 

zKBK das kotieren der münktäicÜkeit oder den AuftragI in der näcÜsten tocÜe auf jeden caää 

keine munkte zu sammeänK EBei uns können die gugendäicÜen munkte sammeänI zKBK für das 

bräedigen der eausaufgaÄenI die lrdnung oder die qeiänaÜme im creizeitprogrammK aiese 

munkte können dann in deäd umgewandeät werdenKF 
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fn den kommenden despräcÜen könnte icÜ zudem fragenI was icÜ konkret Äeitragen kannI 

damit die Anäiegen in wieäe umgewandeät werden könnenK 

fm rmgang mit den gugendäicÜen verwende icÜ oft systemiscÜe cragenI um iÜre picÜtweisen 

Äesser nacÜvoääzieÜen zu können oder um iÜre bmpatÜiefäÜigkeit zu fördernI denn für etäicÜe 

ist es seÜr scÜwierigI sicÜ in andere ÜineinzuversetzenK Aääerdings ist es aucÜ wicÜtigI nicÜt 

immer nur systemiscÜ vorzugeÜenI sondern sicÜ aucÜ einfacÜ maä so mit den gugendäicÜen zu 

unterÜaätenI denn sie kommen nicÜt zu einer Beratung zu unsI sondern äeÄen ganz oder 

teiäweise Äei unsK ticÜtig ist es aÄerI die sie umgeÄenden pysteme im einterkopf zu ÜaÄenK 

 4K2 seränderungen meiner tahrnehmungI eaätung und fnterpretation 

Besonders eindrückäicÜ für micÜ ist die AnsicÜt  eeääingersI dass aääe hinder iÜren camiäien 

treu sindI gäeicÜgüätigI was dort passiert istK fn der ArÄeit mit den hindernI gugendäicÜen und 

iÜren camiäien soääte man stets die AcÜtungI den oespekt vor den bätern ÄewaÜren und im 

einterkopf  ÜaÄenI  dass  sie  aäs  bätern  immer  an  erster  pteääe  steÜenI  seäÄst  wenn  die  hinder  

meÜr  weit  mit  uns  verÄringen  aäs  zu  eause  und  es  für  iÜre  bntwickäung  sicÜeräicÜ  seÜr  

ÜiäfreicÜ istI dass sie Äei uns sindK fcÜ versucÜeI den hindern und gugendäicÜen Äeispieäsweise 

Äei der denogrammarÄeit zu vermitteänI dass es gut istI eine camiäie Üinter sicÜ zu ÜaÄenK 

serändert Üat sicÜ aucÜ die lffenÜeit gegenüÄer den oft anderen picÜtweisen der 

gugendäicÜenK fcÜ versucÜe iÜre taÜrneÜmung der tirkäicÜkeit zu respektierenI aucÜ wenn 

sie nicÜt meinen sorsteääungen entspricÜtK aaraus ergiÄt sicÜ aucÜI dass icÜ Äesser damit 

umgeÜen kannI wenn sie AngeÄote von uns nicÜt waÜrneÜmen und dadurcÜI zKBK in der 

pcÜuäe nicÜt so gut dasteÜenK aies giät jedocÜ für die „äterenK AÄer aucÜ Äei den güngeren 

üÄeräege icÜI was nocÜ  daÜinter stecken kannI wenn sie für die AngeÄote nicÜt offen sindK Bei 

einigen zeigt sicÜI dass sie sovieä mit iÜrer camiäie ÄescÜäftigt sindI dass zKBK für  das iernen 

in der pcÜuäe gar kein mäatz meÜr istK 

fcÜ versucÜe weniger qipps und oatscÜääge zu geÄenI sondern sie Äei der bntwickäung einer 

iösung zu unterstützenK 

AucÜ im AustauscÜ mit meinen hoääegen üÄer die hinder und gugendäicÜen versucÜe icÜI 

einen systemiscÜen Bäick auf das danze zu ÜaÄen und nicÜt nur auf dasI was uns gerade 

präsentiert wirdK bs ist immer wieder ÜiäfreicÜI gedankäicÜ die camiäie des Betreffenden mit 

einzuÄezieÜenI denn immer wieder ergeÄen sicÜ daraus neue jögäicÜkeiten der fnterpretation 

eines serÜaätensK rnd mancÜmaä entsteÜt das BiädI dass wir zwar mit den hindern und 

gugendäicÜen arÄeiten und uns mancÜmaä aucÜ verkämpfen könnenI aÄer wir nicÜts erreicÜen 

werdenI soäange sicÜ in der camiäie nicÜt etwas ändertI wodurcÜ sicÜ für den Betreffenden 
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dann aucÜ neue serÜaätensmögäicÜkeiten ergeÄen könnenK 

wusammenfassend kann icÜ sagenI dass die cortÄiädung zur systemiscÜen Beraterin einen 

großen binfäuss auf mein ÄerufäicÜes ArÄeiten ÜatK wweifeäsoÜne giÄt es nocÜ vieäe weitere 

jögäicÜkeitenI systemiscÜe jetÜoden in meinem Aäätag mit den hindern und gugendäicÜen 

einzusetzenI die es nocÜ zu entdecken giÄtK  

 RK oefäexionW teäche Auswirkungen hat die cortbiädung auf mein 

persönäiches bräeben? 

fn den äetzten zwei gaÜren Üat micÜ die cortÄiädung nicÜt nur ÄerufäicÜI sondern aucÜ mein 

persönäicÜes bräeÄen und damit natüräicÜ aucÜ mein ieÄen ÄeeinfäusstK 

aurcÜ die denogrammarÄeit kam icÜ mit meinen bätern intensiver ins despräcÜ und Äis jetzt 

ergeÄen sicÜ immer wieder einmaä neue cragenI auf die Äeide gerne eingeÜen und erzäÜäenK 

aie Aufsteääung meiner rrsprungsfamiäie und aucÜ die anderen Aufsteääungen ÜaÄen mir 

geÜoäfenI descÜeÜnisse an dem mäatz zu ÄeäassenI an den sie geÜören und an die merson 

zurückzugeÄenI zu der sie geÜörenK 

binfäuss ÜaÄen aucÜ immer wieder die ppiegeägesetze auf meinen AäätagI indem icÜ üÄeräegeI 

was meine Anteiäe sindI was von meinem degenüÄer kommt und was davon zu mir oder zu 

iÜm geÜörtI was äasse icÜ an micÜ Üeran und was geÄe icÜ wieder zurückI oÜne micÜ darüÄer 

zu ärgernK 

eiäfreicÜ für Auseinandersetzungen mit mir seäÄer ÜaÄen sicÜ aucÜ scÜon käeinere 

AufsteääungenI zKBK eine hurzform der areiJceäderJAufsteääung erwiesenK 

rnd so giÄt es immer wieder pituationenI in denen der eine oder andere dedankengang 

systemiscÜe  tege geÜt und icÜ so zu meinen iösungen kommeK 

fcÜ ÜaÄe vorI micÜ aucÜ zukünftig systemiscÜ fortzuÄiädenI aääerdings nicÜt in der näcÜsten 

weitK aie wird ganz meiner camiäie und der ArÄeit geÜörenK aa icÜ erst im aezemÄer wieder 

angefangen ÜaÄe zu arÄeitenI Äin icÜ gerade damit ÄescÜäftigtI camiäie und ArÄeit unter einen 

eut zu Äekommen und aääen gerecÜt zu werdenI vKaK meiner käeinen qocÜter – und das ist Äei 

nie durcÜscÜäafenen käcÜten eine ausfüääende BetätigungK 
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 Anhang 

mrojektkonzept „Bäick in die pterne“ 
wieäW brsteääung einer CoääageI auf der fdeenI tünscÜeI qräumeI sorsteääungenKKKK für die wukunft und 

degenwart eingearÄeitet werdenK 

 

 NK kachmittag 

sorsteääung des mrojekts und des AÄäaufs 

Aäägemein üÄeräegenI was oessourcen oder cäÜigkeiten sein können 

crageÄogen vorsteääenK crageÄogen ausfüääenI aääeineI zu zweit oder mit brwacÜsenen 

→ aaÄei erste fdeenI qräumeI sorsteääungenI tünscÜeI die eigene wukunft ÄetreffendI entwickeän 

cotos von jedem einzeänen macÜen für den zweiten kacÜmittagK 

geder sucÜt sicÜ ein haäenderÄiäd aus und Äaut den oaÜmen zusammenK 

 

 2K kachmittag 

certigsteääen der oaÜmenI Bespannen und drundieren 

cotos vorsteääenI gemeinsam üÄeräegenI weäcÜe oessourcenI cäÜigkeitenI tünscÜeKKKK die merson 

ÜaÄen könnteK 

cür jeden auf ein großes mapier aufscÜreiÄenK 

 

 PK kachmittag 

geder Äasteät mit dem pternenÄiäd eine CoääageK 

cotos auf das pternenÄiäd aufkäeÄenL in die Coääage einarÄeitenK 

binarÄeiten in die CoääageI was iÜnen wicÜtig istI oessourcenI tünscÜeKKKK 

 

4K kachmittag 

certigsteääen der CoääagenK 

cäÜigkeitenrucksack aufsetzen und spüren äassen 

serteiäung käeiner bdeästeine aäs brinnerung an die eigenen cäÜigkeiten 
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cragebogen N 

 
NK teäcÜen qraum würdest du dir in der wukunft gerne erfüääenI angenommen es gäÄe keine 

pcÜwierigkeitenI eindernisseKKKKK 

OK teäcÜe mersonen sind für dicÜ wicÜtig? pind sie das aucÜ in der wukunft? 

PK cür weäcÜe mersonen Äist du wicÜtig? 

4K tas kannst du Äesonders gut? 

RK tas meinst duI sagen deine creundeI was du gut kannst? 

SK tas möcÜtest du in der wukunft gut können? 

TK tas meinst duI was du in der wukunft ÜiäfreicÜ wäreI wenn du es könntest? 

UK tas meinst duI was deine bätern sagenI was in der wukunft ÜiäfreicÜ wäreI wenn du  

 es könntest? 

VK daÄ es in der sergangenÜeit eine pituationI in der du dicÜ so ricÜtig sauwoÜä gefüÜät  

 Üast und die du gerne wiederÜoäen würdest? tas Üattest du da gemacÜt? tie Üat es  

 sicÜ angefüÜät? 

NMK teäcÜen derucÜ von ÜeuteLfrüÜer  findest du Üeute immer nocÜ angeneÜm? toran  

 erinnert er dicÜ? jeinst du das wird in der wukunft aucÜ so sein? 

NNK tenn du auf eine einsame fnseä geÜen würdestI was wäre das wicÜtigsteI das du  

 mitneÜmen würdest? 

NOK pteää dir vor du Äist OMW tie sieÜt dein ieÄen aus? tas macÜst du? teäcÜe mersonen  

 von früÜer sind Üeute nocÜ wicÜtig für dicÜ? teäcÜe Üeutigen cäÜigkeiten nutzt du  

 immer nocÜ? diÄt es neue cäÜigkeitenI die du Üast?KKK 
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cragebogen 2 
 

NK teäcÜe mersonen sind für dicÜ wicÜtig? 

OK cür weäcÜe mersonen Äist du wicÜtig? 

PK tas kannst du Äesonders gut? 

4K tas meinst duI sagen deine creundeI was du gut kannst? 

RK tann Üast du dicÜ scÜon maä ricÜtig gut gefüÜät? 

  tas Üattest du da gemacÜt? 

    hönntest du es wiederÜoäen? 

  tie Üat es sicÜ genau angefüÜät? 

SK diÄt es einen derucÜI der dir gefääät? teäcÜer ist das? 

   toran erinnert er dicÜ? 

TK tenn du auf eine einsame fnseä geÜen würdestI was wäre das wicÜtigsteI das du  

   mitneÜmen würdest? 

UK  east du einen qraumI was du in der wukunft gerne maä macÜen würdest? 
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